










»sich das lnteresse der Handlungsverantwort-
lichen auf praktikable Beispiele und Erfahrungen
der pädagogisch-therapeutischen Hilfe« richtet
(S. 10). Die vorliegende Schrift zielt deshalb nicht
darauf hin, in Gegenüberstellung und analytischer
Durchdringung unterschiedlicher Schul- und Er-
ziehungssysteme einen Beitrag zur vergleichen-
den Sonderpädagogik zu leisten. Wie auch der
Titel zum Ausdruck bringt, sollen Modelle vorge-
stellt werden, die Anregungen für organisatori-
sche Neuorientierungen und Hinweise für eine
Verbesserung der pädagogischen Praxis geben
können.

Unter diesem Aspekt ist der Beitrag von Jan-Erik
Johansson als sehr bedeutungsvoll zu bezeich-
nen. ln einer Zeit, in der in der Bundesrepublik
vielerorts Versuche unternommen werden, behin-
derte Kinder und Jugendliche weitmöglichst in-
tegrativ, d. h. in weitestgehender Gemeinsamkeit
mit ihren nichtbehinderten Kameraden zu erzie-
hen und zu bilden, gebührt der bisherigen Ent-
wicklung und dem gegenwärtigen Stand des
schwedischen Schulsystems größtes lnteresse.
Aus Johanssons Darstellung wird deuflich, daß
das Angebot eines differenzierten integrierenden
Systems der Lern- und Erziehungshilfen segregie-
rende Maßnahmen mehr und mehr reduziert, ins-
besondere bei verhaltensgestörten oder - wie es
nach amerikanischem Vorbild in der schwedi-
schen Terminologie heißt - sozial-emotional ge-
störten Kindern.

Allerdings ist bei Überlegungen zur Übertragbar-
keit des schwedischen Modells auf bundesrepu-
blikanische Verhältnisse zu berücksichtigen, daß
sich in Schweden die konsequente Entwicklung
hin zu immer mehr lntegration im Raum der
,grundskolau, einer für alle Kinder gemeinsamen
neunjährigen Pflichtschule, vollzogen hat und
weiterhin vollzieht.

,Modelle pädagogischer Förderung von Kindern
mit Verhaltensstörungen - vornehmlich in den
USA" 5s63n6.lt der amerikanische Professor für
Sonderpädagogik an der ,southern lllinois Uni-
versity at Carbondaleu, Kristen D. Juul. Da jedoch
der von G. Niedermair und M. Thurmair übersetzte
Text von Otto Speck gekürzt und bearbeitet
wurde, ist nicht auszumachen, inwieweit - auch
im Detail - der durch Übersetzung, Kürzung und
Überarbeitung notwendigerweise veränderte Bei-
trag den lntentionen Juuls entspricht. ln der vor
liegenden Form wird anhand amerikanischer und
europäischer Literatur, aber auch »aus Beobach-
tungen über therapeutische Einrichtungen in ver-
schiedenen Ländern« (S. 71) ein recht kompri-
mierter Uberblick über acht Modelle gegeben,
wobei unter einem Modell ,ein zusammenhän-
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gendes System von Aussagen« zur Beschreibung,
Erklärung, Vorhersage und Steuerung kindlichen
Verhaltens verstanden wird (S. 71). Unterschieden
werden das Entwicklungsmodell, das psycho-
dynamische Modell, das Modell gestörten Ler-
nens, das Modell der Verhaltensmodifikation, das
medizinische Modell, das ökologische Modell,
das ,Gegenkultur«-Modell und ein Synthese-
Modell. (Am Rande sei vermerkt, daß die innerhalb
des psychodynamischen Modells William Morse
zugeschriebene Urheberschaft für das "life space
interviewu Fritz Redl zukommt.) Für den gegen-
wärtigen Stand der Verhaltensgestörtenpädago^
gik ist es kennzeichnend, daß die sehr kenntnis.
reiche und interessante Analyse auf ein »Syn-
these-Modell der Erziehungshilfe. hinausläuft,
das auf den ,jeweils besten Teilen der verschie-
denen Modelle« beruht und damit als pragma- ^'tisch, flexibel und umfassend angesehen wird
(s. e4).

Nicht die "eine, wahre, reine" Lehre einer psycho-
logischen oder pädagogischen Schule mit ihren
spezifischen Handlungsanweisungen soll dem-
nach für den Praktiker verpflichtend sein, sondern
ein eklektisches Modell, das ,in sich die Fort-
schritte der anderen Ansätze vereinigen und durch
sie bereichert werden« kann (S.94). Diese zur Zeit
durchaus gegenstandsadäquate und realistische
Sichtweise vermag dem insgesamt theoretischen
Beitrag jedoch nur dann Praxisrelevanz zu geben,
wenn eine mögliche Synthese exemplifiziert wird.

Diese Aufgabe übernimmt Helmut Wegler in sei-
nem Beitrag ,Die Entwicklungstherapie nach
Mary Wood - Modell eines integrativen Therapie-
zentrums mit Spezialunterrichtu. Das von Mary
Wood in Georgia, USA, erarbeitete Modell ist in
doppelter Hinsicht als integrativ zu bezeichnen:
Die als verhaltensgestört diagnostizierten Kinder
bleiben Schüler ihrer regulären Stammklasse und
gehen nur stundenweise in eine von drei Lehrern
geleitete Kleinklasse; die angewandten Methoden
gehen auf verschiedene psychologische und päd-
agogische Theorien zurück (2. B. Didaktik hirn-
geschäd igter Ki nder, Gestalttherapie, lnteraktions-
pädagogik, Lerntheorie, Tiefen psychologie). Weg-
ler macht systematisch und anschaulich mit ei-
nem - trotz der irreführenden Bezeichnung »Ent-
wicklungstherapie« - spezifisch verhaltensge-
störtenpädagogischen Konzept bekannt, das zwar
material- und personalaufwendig, aber auch -wie aufgezeigt wird - effektiv ist und allen Be-
teiligten eine befriedigende, konstruktive Arbeit
bietet. Ein nur kleines Rechenexempel könnte
jedem Schulverwaltungsbeamten verdeuilichen,
daß die integrative Einrichtung Mary Woods mit
drei Lehrern für fünf bis acht Kinder, die täglich
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Mülheim
die sympothische

on der Ruhr
ist eine lebendige Großstadt mit

182000 Einwohnern in landschaftlich
bevorzugter Lage am Südwestrand des
Ruhrgebietes, moderner lnnenstadt mit

ausgezeichneten Einkauf smöglichkeiten,
regem Kulturleben und guten Verkehrs-

verbindungen zu den anderen Großstädten
des Rhein-Ruhr-Gebietes (S-Bahn) -(U-Bahn nach Essen).

Wir suchen für den städtischen Sonderkindergarten für Kinder mit Sprach-
störungen im Vorschulalter

Stodt

2bgopädinnen oder
2 Sprachtherapeutinnen
mit gleichwertiger
Ausbildung.

Der Sonderkindergarten ist im Januar 1980 eröffnet worden. Die Arbeit hat mit
einer Gruppe von zehn Kindern begonnen, eine zweite Gruppe ist geplant.
Neben den Logopädinnen arbeiten in den Gruppen je eine Ezieherin und eine
Kinderpflegerin. Der Sonderkindergarten ist ein Teil der Behindertenfürsorge
des Gesundheitsamtes; die Mitarbeit verschiedener Fachkräfte ist gewährleistet.

Beschäftigung zu den Bedingungen des Bundes-Angestelltentarifvertrages (BAT).

Vergütung entsprechend den persönlichen Voraussetzungen nach Vergütungs-
gruppe Vl b bis Vb BAT.

Senden Sie bitte lhre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisablich'
tungen an den

Oberstadtdirektor - Personalamt
Postfach - 4330 Mülheim a.d.Ruhr
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oder dreimal wöchentlich für ieweils zwei Stunden
kommen, letztlich sogar billiger ist als eine voll
ausgebaute Schule für Verhaltensgestörte mit 1,4
Lehrern für bis zu 14 Schülern (Hamburg), weil die
Aufenthaltsdauer für die Kinder relativ gering ist
(zehn bis sechzig, durchschnittlich 24 Wochen),
für die Lehrer aber lang sein kann, da sie nicht
dauernd überbeansprucht, entmutigt und letztlich
in ihrer psychischen und physischen Kraft be-
einträchtigt werden.

Sicher war es die Absicht des Herausgebers, mit
den drei Beiträgen auch in dreser Hinsicht Denk-
anstöße zu geben. Norbert Myschker

Michael Atzesberger und Herbert Frey:
Förderung von lese- und rechtschreibschwachen
Grundschülem. Aus dem Kultusministerium
Bheinland-Pfalz, Berichte und Materialien.
Projekt,Schulversuch Erprobung unterschied-
licher legasthenie-pädagogischer Hilfsformenu.
v. Hase u. Koehler Verlag, Mainz 1979. 105 Seiten.
Karton iert. Keine Preisangabe.

ln den Jahren 1973 bis 1976 wurde von Atzesberger
und seinen Mitarbeitern am Seminar für Psycholo-
gie an der EWH-Abteilung Koblenz den Fragen der
Verursachung der LRS und der organisatorischen
Differenzierung schulischer Förderung an Koblen-
zer Grundschulen nachgegangen. Die Ergebnisse
dieser Studien und ihre Versuchsanwendung in
der Praxis liegen nun in Buchform vor. Sie werden
von den Verfassern wie folgt herausgestellt:

1. Lese-rechtschreibschwache Kinder mit Häu-
fung von Störfaktoren (Frühgeburt, Krankheit
u.a.) im Laufe ihrer Frühentwicklung verzeich-
nen unter den gegebenen Förderverhältnissen
im gesamten Lese-Röchtschreiblernbereich,
bösonders aber bezüglich Lesetempo merklich
geringere Fortschritte als Kinder mit einer ge-
ringeren Zahl solcher Störfaktoren. (Bericht,
s.56)

Als Konsequenzen dürfen angesprochen wer-
den:

- Einseitige milieutheoretische Kausalkon-
zeptionen werden dem Störungsumfang in
keiner Weise gerecht.

- Aussagen, die Lese-Rechtschreibschwäche
(LRS) stelle nur eine »pässä§€r€ Schwierig-
keitu dar, der man mit "Maßnahmen« bei-
kommen könne (B/eldick), ist als unverant-
wortliches Verniedlichungsmanöver anzu-
sehen (vgl. Bericht, S.6'l f.)

- Es ist also bei einem Großteil von lese.
rechtschreibschwachen Kindern mit erheb-
lichen Lernwiderständen zu rechnen, die es
auf mehrfache Weise zu neutralisieren gilt:

- durch fachliche Frühdiagnose und Früh-
förderung

- durch lntensivierung der Fachförderung.

2. ln Kleingruppen (vier Kinder) läßt sich beson-
ders in Rechtschrift ein signifikant höherer
Lerngewinn erzielen als in Großgruppen (sie-
ben Kinder).
Die Gruppengrößen sollten demnach merklich
unter sieben Mitgliedern liegen.

3. lntelligenzschwächere Kinder oder Kinder aus
der sozialen Grundschicht profitieren von der
schulischen Förderung relativ am meisten.
Häufiger geäußerte gegenteilige Befürchtun-
gen erscheinen demnach unbegründet.

4. lm Lesen ist im allgemeinen ein erheblich
höherer Fördergewinn zu erreichen als im
Rechtschreiben.

5. Von möglichen Anwärtern für weiterführende
Schulen bzw. Kurse (Realschulen, Gymnasien)
wird bis Ende der Grundschulzeit in Recht-
schrift nur selten das f ür diese Schulen erwart-
bare Leistungsniveau erreicht. Das bedeutet,
daß fast alle diese Kinder in den weiterführen-
den Schulen bzw. Kursen noch dringend recht-
schriftliche Sonderförderung benötigen.

Wir eröffnen zum Schuljahrsbeginn 1980i 81 unsere neue Sprachheilschule
(Heimsonderschule für Sprachbehinderte). Zur Mitarbeit suchen wir noch interessierte
und geeignete Kolleginnen und Kollegen:

I Sprachheillehrer (Sonderschullehrer)
I GHS-Lehrer mit 2. Prüfung
I Fachlehrer
Meldungen bitte an das Evang. Kinder. und Jugendhillezentrum Dingtingen e.V.,
sprachheilschule. weinbergstraße g, 7630 Lahr/schwatzw., Telefon (o7g2i) 43061
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6. Solche schulische Sonderförderung bringt bei
einer beachtlichen Zahl von Kindern verhaltens-
mäßige Entspannung bereits in den ersten Mo-
naten, was im Elternhaus deutlich wahrgenom-
men wird. Bei etwa 15 Prozent läßt sich da-
gegen keine positive Verhaltensänderung be-
merken.

Bei Koppelung mit gravierenden Verhaltens-
störungen ist LRS-Kindern auch kinderpsycho-
therapeutische Hilfe mit Einflußnahme auf die
häusliche Erziehung zu bieten.

7. Wird den Leitern der Fördergruppen während
der Förderzeit wissenschaftliche Begleitung,
dabei spezielle Weiterbildung eingeschlossen,
angeboten, so läßt sich mit hoher Wahrschein-
lichkeit eine höhere Fördereff izienz erreichen.

Zu allen erwähnten Punkten werden im Buch aus-
führliche Belege geboten. Dabei werden beson-
ders die Leistungsveränderungen nach der Sonder-
förderung herausgestellt. Die Autoren weisen aller-
dings darauf hin, daß ein Nachweis der Effektivität

von Einzel- und Klassenförderung, wie er im Vor-

wort des Kultusministeriums angegeben wird,
durch die genannten Untersuchungen nicht ge-

führt wurde. Arno Schulze

Bundesanstalt lür A]beit (Hrsg.): Handbuch
»Behinderte Jugendliche vor der Berulswahl"

Unter dem Titel "Behinderte Jugendliche vor der
Berufswahln gibt die Bundesanstalt für Arbeit (BA)

ein neues Handbuch für Lehrer an Sonderschulen
und Berufsberater für Behinderte heraus. Es bietet
Anregungen, lnformationen und Hilfen zur Berufs-
wahl und zur beruflichen Eingliederung behinder-
ter Jugendlicher. Das Handbuch geben die Arbeits-
ämter (Berufsberatung) kostenlos an Schulen so-
wie Rehabilitationseinrichtungen für Jugendliche
aus. Andere lnteressenten können es bei der Bun-
desanstalt für Arbeit - Geschäftsstelle für Veröf-
fentlichungen -, Postfach, 8500 Nürnberg, gegen
Zahlung einer Schutzgebühr von 7,50 DM erhalten.
(Pressemitteilung)

Anschriftenänderu ngen unserer Bezieher
bitten wir in jedem Falle unmittelbar dem Verlag

. anzuzeiqen. Nur so kann eine ordnungsgemäße
Waftenbefg & Söhne GmbH und pü"nkttiche Belieferung gewährleistel werden

Theodorstraße 41w 2000 Hamburg 50

LAN DESWOHLFAHRTSVERBAND HESSEN
Das Sozialpädagogische Zentrum Kalmenhof, 6270 ldstein - Rosenhaus - sucht eine(n)

Logopädin(en)l Sprachheillehrer
Wir (Psychologen, Heilpädagogen, Krankengymnastin, Ezieher) fördern in unserem Heim
mehrfachbehinderte Kinder [feilleistungsstörungen, Milieuschädigungen, Lern- bzw.
Geistigbehinderte), die die angeschlossene Sonderschule für Lernbehinderte bzw. für
Praktisch Bildbare besuchen.
Sie können lhre Arbeit in gegenseitiger Absprache selbständig einteilen und gestalten.
Eine interdisziplinäre Zusammenarbeit ergibt sich aus den Störungsbildern der Kinder.

- Wir bieten Bezahlung nach BAT,

- alle Vorteile des öffentlichen Dienstes,

- Kantinenessen, Benutzung von Hallenschwimmbad und Freibad im Heim.

ldstein ist ein herrliches mittelalterliches Städtchen im Taunus,
mit hervorragenden Verkehrsverbindungen: Autobahnanschluß zur E5, Bundesbahn-
anschlüsse nach Köln und Frankfurt, Mainz, Wiesbaden, Limburg.

Rufen Sie uns an: (06126) 23281
Schreiben Sie uns: Landeswohlfahrtsverband Hessen
Sozialpädagogisches Zentrum Kalmenhof - Rosenhaus -, Postfach 1320,6270 ldstein.
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Die SMS Strukturierte Materialien.Sammlung
von Dr. Jrjrgen Teumer und Tilman Walther verschafft lhnen den
notwendigen Einblick in das breite Spektrum von Spiel- und
Übungsmaterialien zur Förderung (sprach-)entwicklungsverzö-
gerter Kinder.

Die lnformationen umfassen neben einer Abbildung die genaue
Kennzeichnung (mit Titel, Verfasser, Verlag, Bestellnummer usw.)
den möglichen Einsatzbereich, die Materialbestandteile,den Preis
sowie eine Beschreibung mit Zielsetzung, lnhalt und ggf. weiteren
Hinweisen.
Das Grundwerk (Loseblattsammlung) beschreibt 170 Materialien.

Dig 1. Ergänzungslieferung erscheinr in Kürze

und beschreibt weitere 108 Materialien, die in die Sammlung ent-
sprechend den Zuordnungskennzeichen einzuordnen sind.
Machen Sie bitte von diesem allseitig anerkannten lnformations-
material Gebrauch, erleichtern Sie sich darnitdie Auswahl ge-
eigneter Übungsmaterialien.

An Wartenberg & Söhne Verlag . Theodorstraße 41 . 2000 Hamburg 50

lch/wir bestelle/n zur umgehenden Lieferung:

-SMS 
Strukturierte Materialien.Sammlung

Grundwerk einschl. Ordner

- 
SMS1. Ergänzungslielerung

Ferner bestelle/n ich/wir aus dem Lehrmittelprogramm lhrer Firma:

36,_ DM

24,_ DM

Name

Straße

Postleitzahl Ort

Datum
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miniDAf' von PnoxrC EaR'
Ein neues Sprachtherapiegerät für Stotterer und andere
Komm u n i kationsstöru ngen.

Jetzt noch kleiner und leichter. Deshalb kann man das
miniDAF auch in der Tasche oder am Gürtel befestigt tragen.
Das miniDAF kann man überall und für jede Altersgruppe
benutzen.

PHoxlc Ern Ixt. GnnuexY
6078 Neu lsenburg 2 . Dreiherrnsteinplatz 7 ' Telefon (06102) 54 12

schwelz: PHotlAl( AG tür Elektro-Akustik, General'wille str. 201, 8706 Foldmellen, Tell' 01/9 25 11 7'l
-- 

östeneich: VIENNATONE HöRGERATE, Herbststrassc 36, 1164 Wen, Tell' (0222) 95 11 5i'
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Die Sprachheilarbeit
c6m8 F

Wartenberg & Söhne GmbH
Druckerei und Verlag
Theodorstraße 41 w
2000 Hamburg 50

Postvertriebsstück -
Gebühr bezahlt

IIERRN n§§ 000199 *0015*
KUfrT BIgLFELO
LEONEERGER IT III6 I

t) 100() BEfiLIN 47

Neuerscheinung

LOGOPAEDIE
1978 -79
Kommentierte Bibliographie
Bearbeiter:
Motsbh, H. J., Zollinger, 8., Koelliker, M

Auf ca. 160 Seiten finden Sie
650 Artikel aus 33 Fachzeitschriften.
ALLE ARTIKEL MIT DEUTSCHER
KURZ.ZUSAMMENFASSUNG
Themenbereichs-, Sachwort- und
Autorenregister.
Preis: sFr. 25,-
Bestellungen an den Herausgeber:
HEILPADAGOGISCH ES INSTITUT
DER UNIVERSITAT FREIBURG
CH-1700 Fribourg, Place du Coilege 21

Für die in unserem lnstitut für Lebensberatung untergebrachte Beratungs-
stelle für Sprachbehinderte suchen wir ab sofort eine

Sprachheilpädagogin oder Logopädin
mit abgeschlossener Ausbildung.
Es erwartet sie eine vierseitige und interessante Tätigkeit. Die sprach.
therapeutische Arbeit volzieht sich im Team, dem mit rhnen dann vier
Sprachhei lpädagogen /Logopäden, ein Facharä und der Sprachheil-
beauftragte angehören. sie haben auch Geregenheit zu enger Zusammen-
arbeit mit den Abteirungen des rnstituts filr Lebensberatung, wie der
Schulpsychologischen Beratungsstelle, dem psychiatrischen und
Neurologischen Gesundheitsdienst und dem Jugend- und Elternberatungs-
dienst.

Die Einstellung erfolgt im Angestelltenverhältnis zu den Bedingungen des
Bundes-Angestelltentarifvertrages. Die Tätigkeit ist nach vergütungsgruppe
Vl b/Vb bewertet.
rnteressierte Damen und Herren richten ihre Bewerbung mit hand-
geschriebenem Lebensrauf, Lichtbird und Abschriften oder Kopien
ihrer Zeugnisse an die

stadtverwaltung Düsseldorf - personalamt -, posllach 1120, 4000 Düsseldorf 1.

[lüsseldorfLandes-
hauptstadt


